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Fürſt Bismarck über Aegypten
Weshalb England rüſtet wiſſen wir nicht Ob das Inſel

reich die Abſicht hat nach der Ankündigung ſeiner Preſſe
eheſtens das Protektorat über Aegypten zu verkünden bleibt
abzuwarten Jedenfalls iſt die Beruhigung der öffentlichen
Meinnng anch nach der Räummg von Faſchoda nicht ein
getreten vielmehr hat ſich die Spannung eher noch verſchärft
Jn allen Exörterungen der Blätter ſpielt aber die ägyptiſche
Frage gegenwärtig die Hanptrolle Namentlich erklären
engliſche Zeitungen nachdrücklich jetzt ſei die Zeit zur Löſung
dieſes Problems gekommen Wie ſtellt ſich Deutſchland zu
dieſen Dingen Dieſe Frage liegt nahe Wird doch Deutſch
land vielfach neuerdings als Verbündeter Englands bezeichnet
Wir glauben daß hinſichtlich Aegyptens die deutſche Reichs
regierüng heute ſchlechterdings nichts anderes thut als was
einſt Fürſt Bismarck gethan hat Sicherlich iſt Aegypten für
den Weltverkehr von außerordentlicher Bedenkung Dieſes Land
verbindet drei Welttheile miteinander Wer Aegypten hat hat
auch den Suezkanal der den kürzeſten Seeweg von Europa
nach Oſtindien und dem weiteren Oſten Aſiens darbietet Man
kann daher begreifen welchen Werth England auf die Herr
ſchaft in Pharaonenlande legt Schon den erſten Napoleon
zog es zu den Pyramiden Aber ſchon unter ihm erbleichte der
Stern Frankreichs gerade dort vor der Sonne Englands
Wird jeht Großbritannien ſich durch irgendwelchen Widerſtand
hindern laſſen ſeine Alleinherrſchaft in Aegypten zu befeſtigen

Auf dieſe Frage haben wir eine unbedingt verneinende Aut
wort Es unterliegt ſür uns nicht dem geriugſten Zweifel daß
in demſelben Angenblick wo England der ſichere Beſitz Aegyptens
ernſtlich beſtritten würde John Bull von ſeiner ganzen alten
Rauſſuſt befallen würde und ſich die engliſche Bevölkernug in
aller Welt erhöbe um zu den Waffen zu greifen Die
ägyptiſche Frage iſt keine Frage für England Ueber ſie kaun

Wer hier Englands
Stellung angreift der berührt den Lebeusnerv des britiſchen
Volkes Das hat man ſchon bei dem Faſchodaſtreite geſehen
das würde man noch deutlicher erkennen bei jeder Aufrollung
der ägyptiſchen Frage Wie aber verhält ſich Deutſchland zu
dieſer Frage Darüber hat ſich mit wünſchenswerther
Deutlichkeit am 2 März 1885 Fürſt Bismarck ausgeſprochen
Unſere Beziehnugen zu dem britiſchen Kabinet waren damals
nicht der allerfreundlichſten Art ja am 10 Jannar 1885 be
ſprach ſie Herr Windthorſt ſogar in einem Ton als könuten
ernſtliche Verwickelungen mit dem Jnſelreich eintreten Da
gegen erhob ſich Fürſt Bismarck ziemlich erregt indem er ver
ſicherte daß wir mit Eugland in althergebrachten befrenudeten
Beziehungen leben Die Möglichkeit einmal England in
Waffen gegenüberzuſtehen beſtreite er abſolut alle Fragen die
zwiſchen Deutſchland und England ſtreitig ſeien hätten nicht
die Wichtigkeit um einen Friedensbruch zu rechtfertigen

diemals werde es zwiſchen beiden Stagten zu einem Kriege
kommen wenn nicht ein ganz unberechenbares Miniſterium in
England herrſche das aber ſei nach der politiſchen erblichen
Weisheit der engliſchen Nation ganz un wahrſcheinlich Miniſter
der auswärtigen Angelegenheiten war Lord Granville Mit
ihm nunterhielt Fürſt Bismarck nicht die freundſchaftlichſten Be
z nrgen Lord Granville n tg den dentſchen Reichs
anzler daß er dem britiſchen Botſchafter gegenüber die
britiſche Politik bezüglich Aegyptens getadelt und den Rath er
theilt habe Aegypten zu nehmen to take it Fürſt Bis
miarck erklärte das ſei ein Jrrthum auf deſſen Berichtigung

Jch habe niemals einen Rath über die Behandlung Aegyptens
an die Regierung ertheilt wohl aber bin ich um ſolchen be
fragt worden zu verſchiedenen malen ſowohl von meinem ver
ſtorbenen perſönlichen und politiſchen Freund Lord Ampthill
hier im Auftrag feiner Regierung als auch durch Vermittelung
unſerer in England anweſenden Organe und mündliche Auf
träge die denen zur ev an mich gegeben worden ſind
und in allen Fällen lautete die Anfrage an mich dahin Ob
ich bereit wäre der engliſchen Regierung einen Rath oder
eiten Wink an advise or a hint zu geben über das was
ſie augenblicklich in Aegypten thun möchten und was bei uns
Billigung finden würde Darauf habe ich jedesmal die Ant
wort in dem Sinne gegeben wie in dem Schriftſtück aus dem
September 1882 das ich hier mitgebracht habe daß ich mich
in meiner Eigenſchaft als auswärtiger Miniſter des Deutſchen
Reiches enthalten müſſe der engliſchen Politik einen Rath zu
geben Jch bin dann weiter gefragt worden ob ich denn
nicht eine Meinung änßern wollte über das was geſchehen iſt
Jch habe darauf geſagt ich könne mich in den Fall hinein
denken daß ich engliſcher Miniſter wäre und als Dilettant in
der h Politik und als ein Liebhaber vielleicht au
Kenner der Sache hätte ich meine Anſichten und wenn ic
engliſcher Miniſter wäre ſo würde ich in dieſem Augenblick
wicht dazu rathen Aegypten zu annektiren wohl aber ſähe ich
ein daß es für England ein Bedürfniß wäre eine gewiſſe
ſichere Stellung in dieſem Bindeglied ihrer europäiſchen und
aſiatiſchen Etabliſſements zu haben Es könnte aber dieſe
Stellung meines Erachtens ohne mit den Verträgen in Kolliſion
zu kommen nur durch den Sultan gewinnen
Fürſt Bismarck fuhr dann fort wie dieſe Form bei den

anderen Nationen kamn Anſtoß erregen würde Auch die
Franzoſen würden vermuthlich ſchon ihrer finanziellen Jnter
eſſen wegen damit zufrieden ſein weil dadurch eine geordnete
Verwaltung Aegyptens geſichert werde Wenn dagegen Eng
land eine direkte Anuexion Aegypkeus vornehme ſo könne ſich
ein Verhältniß von ziemlicher Spannung mit mehreren enro
päiſchen Mächten bilden namentlich aber mit dem Sultan
Dieſe Spannung würde fortfallen wenn die Engländer ver
mieden Frankreich zu verſtimmen und uns ſei ein gutes Ein

vernehmen zwiſchen England und Frankreich dringend wünſchens
werth da ein Bruch zwiſchen dieſen beiden großen Mächten
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Deutſche als nächſte Nachbarn enthalte Er lege deshalb
großen Werth darauf daß England mit Frankreich in guten
i ſern bleibe Alsdann fuhr Fürſt Bismarck wört
ich fort

Dies wäre der Weg auf dem ich wenn ich engliſcher
Miniſter wäre verſuchen würde to obtain influence in Egypt

ch habe dem hinzugefügt wenn England vorziehen ſollte
Aegypten zu annektiren ſo würden wir es nicht als
unſere Aufgabe betrachten dies zu verhindern
Die Freundſchaft mit England wäre für uns
wichtiger ich kann uur langſam leſen weil ich überſetze
wäre für uns wichtiger als das zukünftige Schick
ſal von Aegypten Jch ſei nicht willens ihnen einen Rath
zu geben aber ich ſähe voraus daß durch eine Annexion
Aegyptens England ſich Schwierigkeiten bereiten würde welche
es vermeiden könne ohne auf den Zweck geſicherter Verbindung
zu verzichten wenn England damit ſich begnügen wolle untertürkiſcher Sonne ranetat ſeinen Einfluß in Aegypten auszuüben

Dann folgt eben die ſchon erwähnte Betrachtung daß die
großen franzöſiſchen Finanziers damit zufrieden ſein würden
in der Hoffnung daß ihre geſchäſtlichen Jntereſſen durch die
engliſche Verwaltung eben ſo gut gewährt werden würden als
früher durch die gemeinſame Leitung und daß bei dem augen
blicklichen Vorwiegen der finanziellen Jntereſſen die öffentliche
Meinung in Frankreich vielleicht ſogar die Annexion Aegyptens
ertragen würde daß aber in dem Falle doch immer some ill
feeling and uneasiness eine üble Empfindung und es iſt
ſchwer zu überſetzen Mißſtimmung zurückbleiben werde
welche die Beziehungen dieſer beider Länder verbittern und
Gefahren für den zukünftigen Frieden mit ſich bringen könnte
Jch habe alſo nicht gerathen to take it ſondern von der
Annexion ſo dringend abgerathen wie in meiner unbetheiligten
Stellung thunlich war Jch habe dann noch hinzugefügt Die
Erledigung dieſer Frage liegt ja ohne Zweifel allein der eng
liſchen Regierung ob und ich meine ihr dieſelbe ausſchließlich
zu überlaſſen aber wie auch der Entſchluß Englands aus
fallen möge wir werden ihm nicht im Wege ſtehen
Jn dieſen Ausführungen liegt die ganze Politik Dentſchlands

gegenüber Aegypten klar und bündig entwickelt Deutſchland
wünſcht die Erhaltung des Friedens Es legt Werth auf die
Freundſchaft Englands ebenſo wie auf die des Sultans Wie
England ſeine Stellung in Aegypten befeſtigt hat die engliſche
Regierung zu entſcheiden Will England Aegypten anuuektiren
ſo iſt es nicht Deutſchlands Sache eine ſolche Maßnahme zu
verhindern Klipp und klar erklärt Fürſt Bismarck die Freund
ſchaft mit England ſei für ums wichtiger als das ganze Schickſal
von Aegypten Wie auch der Entſchluß Englands ausfallen
möge wir werden nicht im Wege ſtehen Wenn das ſchon von
der Anuexion e als dem Mehr ſo gilt es natürlich ebenſo
von dem Protektorat als dem Weniger Mithin iſt auch die

olitik klar vorgezeichnet die Deutſchland gegenwärtig verfolgteute wie im Johre 1885 wünſcht Deutſchland daß ein Bruch

zwiſchen England und Frankreich vermieden werde Aber heute
wie damals wird Dentſchland dem britiſchen Kabinet was es
auch in Aegypten thun möge nicht im Wege ſtehen Weil uns
die Freundſchaft mit England werthvoller iſt als das ganze
Schickſal des Phargonenlandes Je eifriger aber England
rüſtet um ſo mehr wird ſich Frankreich hüten die Dinge auf
die Spitze zu treiben Jn Aegypten iſt Frankreichs Einfluß
ſchlechterdings in demſelben Augenblick vorüber geweſen wo ſich
die Republik weigerte der Aufforderung Gladſtone s zu gemein
ſament Vorgehen gegen Arabi Paſcha nachzukommen Die
engliſche Flotte bombardirte dann ſelbſtändig Alexandrien und
warf die Anhänger Arabi s nieder und wer die Ordnung im
Lande wieder herſtellt der bleibt auch des Landes Gebieter
Was Frankreich von der Minute ausgeſchlagen giebt keine
Ewigkeit zurück

Deutſches Reich
Der Strafvollzug

4 Berlin 8 Nov Für die kommende Reichstagsſeſſion
ſind aus dem Reichsjuſtizamt verſchiedene Vorlagen angcekündigt
worden Es iſt erfreulich zu hören daß aus der früheren
Jnſtiznovelle die in ihrer Geſammtheit vom Reichstag ab
gelehnt wurde einzelne Punkte als beſondere Geſetzentwürfe
nochmals eingebracht werden ſollen nachdem es in der vorigen
Tagung geglückt iſt auf dieſe Weiſe die Frage der Ent
ſchädigüng ünſchuldig Verurtheilter zu regeln Es verlautet in
der offiziöſen Ankündigung aber nichts darüber daß man auch
an die nichtgeſetzliche Regelung des Strafvollzugs herautreten
will Und doch iſt das Bedürfniß nach einer einheitlichen
Regelung der Strafvollſtreckuug überans dringend und die
er reichsgeſetzlichen Vorgehens allſeitig anerkannt
worden Es läßt ſich nicht beſtreiten daß es ſchwierig iſt
eine einheitlich e Regelung des Strafvollzugs zuſtande
zu bringen Die Anſchauungen über r und Straf
vollzug ſind gegenwärtig noch keineswegs geklärt und es iſt
auch keine Ausſicht vorhanden daß ſie in der nächſten Zeit
ſich klären werden Es erſcheint aber unxichtig wenn man
mit der definitiven Feſtſtellimg eines Reichsgeſetzes über den
Straſvollzug warten will bis dieſe Klärung vollſtändigerfolgt iſt Niemand beſtreitet daß es jetzt eine Anzahl
von Strafvollſtreckungsfragen giebt welche im Rahmen
des beſtehenden Strafſyſtems geſetzlich geregelt werden
können und deren Regelung durchaus dringlich erſcheintEs iſt unzweifelhaft daß im Stratdollznge weſen gegenwärtig

mancherlei Mißſtände vorhanden ſind Vor allem maugelt es
an der Einhetilichkeit des Verfahrens Auch die vom Bundes
rath feſtgeſtellten Grundſätze hindern die Einzelſtgaten nicht
daran beim Strafvollzug ihre eigenen Wege zit gehen Dieabſoluten Grenzen weite dem Vorgehen der einzelnen Stagten

gezogen worden ſind ſind ſo weit daß trotzdem eine Ent

in der Mitte Europas eine Kalgmität in erſter Reihe für uns

Anzeigen
werden die Spaltenzeile derenRaum mit 20 Pfg ſolche u mit
15 Pf berechnet und in derb en nahe
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zelle 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags nud Montags einmak

9 ſonſt zweimal täglich
Der Abdruck unſerer Original Artikel

iſt nicht geſtattet
n

1898
Beſchäftigung der Gefangenen über den Mindeſtluftraum der
jedem Gefangenen zur Verfügnng ſtehen u ſind ſo dehn
bar daß ohne Zweifel in den verſchiedenen Bundesſtaaten die
beſtehenden Verſchiedenheiten erhalten bleiben oder d
noch weitere Verſchiedenheiten Platz greifen werden iſt
namentlich zu befürchten wenn das Uebergangsſtadium zu
lange dauert und die definitive geſetzliche Regelung auf die
lange Bank geſchoben wird Es wäre zu wünſchen daß die
Reichsjuſtizverwaltung die mit ſo erfreulichem Eifer und Er
folg die Verbeſſerung der Rechtspflege ſich angelegen ſein läßt
auch die Frage der einheitlichen Regelung des Strafvollzugs
recht bald in Angriff nimmt

Ueber A Reform des Börſengeſetzes
eber Aenderungen am Börſengeſetz ſchreibt man derFrkf Ztg aus Berlin geſes ſch
Jn letzter Zeit ſind Gerüchte aufgetaucht nach denen an

geblkch ſchon bald eine wefentliche Abänderung des Börſeu
geſetzes erfolgen ſoll und man bereits eifrig mit den Arbeiten
hierzu beſchäftigt ſei Das wird in nnterrichteten Kreifen als
unzutreffend bezeichnet Richtig iſt allerdings daß man für
ſpäter an eine Aenderung des Geſetzes denkt da auch die
maßgebenden Kreiſe ſich nicht verhehlen daß das Geſetz ſehr
einpfindliche Mängel ergeben hat die beſeitigt werden müſſen
Die etwa zu machenden Vorſchläge dürften in einigen Punkten
ſogar noch Verfchärfungen beabſichtigen in anderen ſollen ſie
Erleichterungen bringen Keinesfalls läßt ſich ſchon heute
etwas Beſtimmtes darüber ſagen und es wird noch geraume
a er bis man mit der Bearbeitung poſitiver Vorſchläge

eginnt

Trotzdem ſo bemerkt die Frkf Ztg hierzu bleibt zu
wünſchen daß auch vorher ſchon elwas näher klar geſtellt
werde was ins Auge gefaßt iſt insbeſondere für welche Punkte
verſchärfende oder erleichternde Abänderungen vorgeſchlagen

werden ſollen e
Zollkrieg

Die petersburger Nowoje Wremja forderte dieſer Tage
die ruſſiſche Regierung auf die Erſchwerung der Einfuhr
ruſſiſcher landwirthſchaftlicher Erzenguniſſe wie ſie in Deutſch
land zu Ungunſten Rußlands geübt werde nach amerikaniſchem
Muſter zu begauntworfen

Die Amerikaner, ſchrieb das ruſſiſche Blatt die in kom
merziellen Fragen nicht zu ſpaßen lleben ſchicken ſich an die
deutſchen Maßnahmen die ſie ſtark tangirt haben in ihrer
Weife zu beantworten Sie haben bereits ein aus gelehrten
Chemikern beſtehendes Komitee gebildet das über die Schäd
lichkeit der aus Deutſchland eingeführten Kinderſpielſachen die
angeblich mit giftigen Farben bemalt ſind zu entſcheiden hat
ſie ſchicken ſich auch an die deutſchen Weine einer ſtrengen und
natürlich tendenziöſen Analyſe zu unterwerfen Wie mehr
fach erwähnt ſollen auch wollene Gewebe weil ſie zuweilen
Hautentzündungen hervorrufen einer kleinen Prüfung unter
worfen werden Zur Bekämpfung des Chnismus den die
deutſchen Jntereſſenten der Verträge an den Tag legen iſt
das nicht nur ein ſcharfſinniges fondern auch ein ſehr wirkſantes
Mittel Uebrigens hat Deutſchland das ſich bei ſeinen Maß
regeln zum Schein auf die Veterinär Wiſſenſchaft ſtützt in
dieſer Beziehung die Rolle des älteren Bruders geſpielt der
den jüngeren in der Lebensweisheit unterrichtet Wir wollen
annehmen daß auch wir es verſtehen werden mit nicht

e Entſchloſſenheit Deutſchlands Herausforderung zu
eantworten

Was die Nowoje Wremja unter ſolchen Herausforderungen
verſteht ergiebt ſich aus folgenden Sätzen

Noch vor ganz kurzer Zeit verfielen die ruſſiſchen Gänſe
ohne jeglichen wirklichen Anlaß an der deutſchen Grenze dem
ſanitären Verdammungsurtheil Jetzt hat Deutſchland ſeine
Grenze für importirtes Fleiſch für Vieh und alle Produkteder Vienzncht verſchloſſen und projektirt einfchränkende Maß

regeln für den Pferdeimport Die Agrarier die ihre Kräfte
fühlen machen bereits Verſuche die deutſche Eierproduktion
vor der Konkurrenz der ruſſiſchen zu ſchützen

Dagegen bemerkt die deutſche St Petersburger Zeitung
Der Pferdeimport kann überhaupt nicht in Frage kommen

da er in der beſonderen Konvention die als Nachtrag zum
Handelsvertrage erſchien geregelt wurde ebenſowenig der
Jmport von Rind und Kalbfleiſch der bereits ſeit den 8er
Jahren nicht mehr ſtatthat Auch die Eiereinfuhr iſt ohne
jeglichen Grund hineingezogen worden Wie unſere Leſer
wiſſen hat man erſt ueulich von Deutſchland aus darum nach
geſucht durch die Einſtellung ſpeziell eingerichteter Eiſenbahn

r beſonders günſtige Bedingungen für den Eierimport zu
affen

Ganz aus der Luft gegriffen ſind indeſſen die Mittheilungen

der N keineswegs
Unſeres Wiſſens erklärt die St Petersb Ztg werden

wegen der fanitären Maßnahmen der deutſchen Grenzbehörden
allerdings Unterhandlungen gepflogen Vor allem delt es
ſich darum dem unberechtigten Mißtrauen das unſeren ſehrgewiſſenhaſten veterinärpoltzeilichen Maßnahmen entgegen
gebracht wird jeden Boden zu entziehen

Der Ton den die Nowoje Wremja Deutſchland ge
anſchlägt ſpricht nicht für einen beſonders güuſtigen Verlauf
dieſer Verhandlungen

Noch trüber ſind die Ausſichten für den deutſchen Handel
und die Jnduſtrie in Nordamerika Der Geſetzentwurf
betr die Einführung der obliggtoriſchen Fleiſchdeſchan der demReichstag in Ausſicht geſtellt K r auch ch Modifſikation der

Unterſuchung des ausländiſchen Fleiſches rn und das wird
allem Anſchein nach ganz im Sinne der Agrarier geſchehen
Der Regiernugsentwur u Bemerkungen über die Unterſuchung
von Büchſenfleiſch und
ſind daß ſie die Einfuhr thatſächlich unmöglich machen
erwähnten ſanitären Maßregeln gegen die Einfuhr von Wein
Kinderſpielſachen und Wollengeweben werden offenbar für den
Fall vorbereitet daß der Reichstag bei Formulirnng des Geernung nach verſchiedener Richtung möglich iſt Die Beehe über die Einzel und Gemeinſchaftshaft über die ſetzes über die Fleiſchbeſchan Beſtimmungen beſchließt die ein

urſtwaaren enthalten die ſo bgeleet
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Einfuhrverhinderung von Fleiſchkonſerven und Wurſtwagrenthatſächlich ne machen Die Forderung der Ägrarier

pubeehe mit an a War ge
zur altung dieſer Waarenverwendeten Fleiſches nicht mehr zu tonttolliren ſei wäre damit

würden in erſter Linie die deutſchen Wein
en die Fabrikanten von Kinderſpielſachen und die Woll

webergien treffen aber man geht wohl nicht zu weit mit der
Aunghme daß damit der Weg des Zollkriegs zur Freunde

nkurrenten betreten würde ohne daß Herr
tsſckretär Graf v Poſadowsky nöthig hätte ſeinen
zleidiener in Anſpruch zu nehmen

Die Fleiſchpreiſe
Vor elnigen Wochen hatte der ſtändige Berichterſtatter über

den berliner Viehmarkt in der IJlluſtr Landw Ztg des
zit Organs des Bundes der Landwirthe der Wahrheit

die gegeben und die Klagen über die mangelhafte Ver
gung des Konfums mit Fleiſch und die hohen Fleiſchpreiſe

namentlich die hohen Preiſe des Schweinefleiſches für berechtigt
erklärt Als in der politiſchen Preſſe auf dieſe Aeußerungen
eines von dem Blatte ſelbſt als hervorragend ſachverſtändig
bezeichneten Mannes hingewieſen wurde ſuchte die Leitung des
Bundes der Landwirthe ſhn zu widerlegen Der Verſuch miß
lang indefſen denn alles was die Bundesleitung anführte
war theils durch den Mitarbeiter ihres Organs theils von
anderer Seite ſchon als unzutreffend nachgewieſen worden Jn
der vorletzten Nummer des Bundesorgans hat nun derſelbe
Sachverſtändige von nenem das Wort genommen um einige
miltlerweile in einem andern Bundesorgan erſchienene Vor
würfe zu widerlegen und ſeine Darlegungen über die Höhe der
Fleiſchpreiſe abermals zu begründen Er betont daß die
Klagen über Vieh und Fleiſchthenerung in Berlin weniger
die Rinderpreiſe als die Schweinepreiſe zum Gegenſtande haben
und führt aus Daß die Schweine zur Zeit theuer find
wird überall mit Recht hervorgehoben Er begründet dies
näher an dem Stande der Schweinepreiſe ſeit dem 1 Januar
1897 und folgert daraus daß ſowohl die Klagen der
Konſumenten als die der Fleiſcher gerechtfertigt
ſeien Ob die feinen jungen ſchweren Ochſen die nur den
achten Theil des Auftriebes auf dem berliner Markte aus
machen etwas theurer oder billiger ſeien komme wenig in
Belracht da das Fleiſch dieſer Thiere nur auf den Tiſch der
Wohlhabenden komme etwas anderes aber ſei es wenn der
leine Mann der Arbeiter auch der Mann des Mittelſtandes
höhere Preiſe für die tägliche Nahrung anzulegen gezwungenwerde da dieſe alle ihre Lebensführung nach dem men
Jnhalt ihres Geldbentels einrichten müſſen und uaturgemäß
weniger Fleiſch verzehren werden al un Intereſſe der all
dern Volksernährung gut iſt Diesmal hat ſich die
eitung des Bundes veranlaßt geſehen dem Aufſatze ihres

ſachverſtändigen Berichterſtatters ſogleich eine Erwiderung zu
theil werden zu laſſen Charagkteriſtiſch für den Vorſtand des
Bundes iſt es daß er behanptet jeder der die Zeitungen der
letzten Monate auch nur flüchtig geleſen habe werde bemerkt
haben daß die Klagen über die Schweinenoth gewiſſermaßen
nur nebenher mit unterlaufen, während die Haupt
agitation ſich auf die Erleichterung der Rinder Einfuhr ins
beſondere auf die Abſchaffung der Tuberkulinprobe beim
däniſchen Jmportvieh richtete Dieſe Behauptung ſchlägt den
Thatſachen ins Geſicht denn die Klagen über die Schweine
preiſe und den mangelhaften Auftrieb von Schweinen anf die
Viehmärkte haben ſtets den breileſten Raum in der öffentlichen
Diskuſſion eingenommen und ſind namentlich auch in Berlin
in erſter Linie hervorgetreten

Die nenerdings erfolgte Beſichtigung der Schlachthäuſer des
oberſchleſiſchen Jnduſtriebezirks durch Regierungs
kommiſſarien und die dabei erfolgte Feſtſtellung der Thatſache
daß in Sosnowice dem Stapelplatz für die ruſſiſchen Schweine
von der Schweineſeuche nicht eine Spur zu finden iſt hat die
Vermuthung wachgerufen daß die Regierung eine Erhöhung
des zur Einfuhr nach Oberſchleſien zugelaſſenen Kontingents in
Erwägung ziehe Die Kattow Ztg aber erfährt und
das ſcheint das wahrſcheinlichere daß eine Erhöhung des
Kontingents für ruſſiſche Schweine ſchwerlich eintreten wird
da die maßgebenden Faktoren eine Fleiſchnoth nicht an
zuerkennen vermögen Hingegen gilt es als ziemlich aus
geſchloſſen daß eine Verminderung des Einfuhr
kontingents eintritt

Alſo, bemerkt dazu die Bresl Ztg nicht im Jntereſſe
der nothleidenden oberſchleſiſchen Arbeiter ſondern im Jntereſſe
der nothleidenden Junker und Junkergenoſſen ſcheint die
Beſichtigung der oberſchleſiſchen Schlachthäuſer erfolgt zu ſein
und nicht einer Vermehrnng ſondern umgekehrt einer Ver
minderung des Schweinekontingents ſollte durch
ſie borgearbeitet werden

Da unbeſtritten in den oberſchleſiſchen Schlachthänſern und an
der Grenze Schweinekraukheiten ſeit langer Zeit nicht feſtgeſtellt
worden ſind ſo wäre die Vermindernung des Kontingents eine
rein agrariſche Maßregel die mit den Beſtimmungen des
Handelsvertrags in ſchroffem Widerſpruch ſteht

Verwaltung und Rechtspfege

Gegen die Zuſaſſnyg des Reichsgerichts vom fliegenden
Gerichtsſtand der Preſſe die berliner Gerichte
mit Entſchiedenheit aufzutreten Dies zeigt ein Veſchluß der
von der 147 Abtheilung des Amtsgerichts J in einer Be

idigungsſache der Deulſchen Zeitungsgeſellſchaft Hachfeld
chmitz Co gegen den Breslauer Generalanzeiger ergangen

iſt Als Vertreter der Geſellſchaft hatte Rechtsanwalt Dr Lubs
unter Berufung auf die Entſcheidung des Reichsgerichts

s berliner Gericht als zuſtändig angerufen weil der Bres
lauer Generalanzeiger Abonnenten in Berlin habe auch in
zahlreichen Cafés Wirthſchaften uſw gehalten werde Rechts
anwalt Meißner als Vertreter des breslauer Blattes hatte den
Gerichtsſtand ans rechtlichen und thatſächlichen Gründen be
ſtritten Das Gericht hat nunmehr die Privatklage zurück
gewieſen indem es die Zuſtändigkeit der berliner Gerichte
verneinte Der eingehend begründete Beſchluß legt dar daß
der Zuſtand wie er ſich durch die Praxis des Reichsgerichts

ausgebildet habe der Auffaſſung der Geſetzgeber nicht ent
reche und zu höchſt bedenklichen Folgen arg müſſe ur

echtsauffoſſung des Reichsgerichis entſtehe die Folge da
engbevölkerte Gerichtsſprengel und volkreiche Städte in ungleich

kreicheren Fällen für den Gerichtsſtand in Betracht kämen als
richtsbezirke mit vorwiegend ländlicher r wo die

Preſſe weniger r So lönnte z B der Bezirk
des Amtsgerichts I zu Berlin wohl für die überwiegende

ehrz ahl aller in Zeltſchriſten verübten Preßvergehen zu
emacht werden da anzunehmen ſei daß alle Zeit

in Berlin in mehr oder weniger Exemplaren ihre Leſer
n würden Wenn man ſich ferner e e e daß die

i u t n einen rechtlichen Anſpruch auf
Druchſchriften

rchiexemdiaren aller in Preußen erſcheinen

ſo könne ſchon hlerans von voricherein in

Die amerikaniſcherſeits in Ausſicht genommenen den

allen Fällen von Byypre der Ge nd des Amtsrichts J zu Berlin tuſtände Smne aber de Gef eher r ich echte
ben Gegen dieſen Beſchluß iſt vom Rechtsanw Lubszynn Rechten tie l Es iſt 7 ren du eſett

r rechtskräſtige Beſchluß Nachahmer finden wird damit
unhaltbaren Zuſtänden die ſich durch die Praxis des öberſien

et wer für die Preſſe herausgebildet haden ein Ende

Ueber die landräthliche Gründung eines Krieger
vereins von Amts wegen berichtet die Tilſiter Allg Zig
Der Landrath Braſch in Jnſterburg hat an alle Gemeinde
vorſteher der Kirchſpiele Aulowönen und Grünheyde ſolgendes
hektographirte Schreiben erlaſſen

Der Landrath Nr Jnſterburg den 6 Oktober 1898
Zur Gründung eines Kriegervereins für die Kirchſpiele Aulo
wönen und Grünheyde welche für Sonnlag den 23 Oklober
nachmittags 4 Uhr in Aulowönen bei Oberſteller geplant iſt
iſt eine Angabe der Namen 1 von denjenigen Perſonen er
forderlich welche Kriegsveteranen ſind und 2 derer welche
zwar gedient haben gegenwärtig aber in keinem Militär
verhältniß ſtehen weder der Reſerve noch der Landwehr
angehören J erſuche Sie mir dieſe Namen beſtimmt
bis zum 14 d Mts anzuzeigen Braſch An den Herrn
Gemeinde Vorſteher in

Auch die Adreſſe dieſes Cirkulars ließ darüber keinen Zweifel
daß die Gemeindevorſteher dem Schriftſtück einen amtlichen
Charakter beimeſſen mußten Auf der Adreſſe findet ſich nämlich
wie bei allen amtlichen Schriftſtücken des Landrathes der Ver
merk Frei lt Avers Nr 21 Königl Land rath Ver
ſchloſſen war das in Briefſorm zuſammengefaltete Cirkular mit
dem blauen Dienſtſtempel des Königl Landraths
amtes Jnſterburg wie denn auch der eingerahmte Stempel
Frei lt Avers c in blauer Farbe eingedruckt iſt Wer ver

möchte noch daran zu zweifeln daß durch die ganze orm des
Jnhaltes und die Behandlung des Cirlulars der Eindruck hervor
gerufen werden mußte daß eine dienſtliche Angelegenheit in
Frage ſtehe Gegen eine ſolche Behandlung einer Krieger
vereinsgründung als dienſtliche Angelegenheit iſt aber ein
energiſcher Proteſt am Patze

Volkswirthſchaftliches

Unter dem Titel Die amtliche Statiſtik des
deutſchen Außenhandels hat die deutſche Centralſtelle
ſür Vorbereitung von Handelsverträgen eine Schrift
n die allenthalben Aufſehen erregen wird Die
vom Direktor der Centralſtelle Herrn Dr Vosberg Rekow
verfaßte Broſchüre unterzieht die amtliche deutſche Handelsſtatiſtik
einer äußerſt eingehenden und ſcharfen Kritik und weiſt an der
Hand eines großen Zahlenmaterlals nach daß die der
Handelsſtatiſtik ſeit lange bereits hinter den Erforderniſſen der
veränderten wirthſchaftlichen Beziehungen zurückgeblieben iſt
und daß die h der heutigen Handelsvertragspolititk
eine andere Anlage der Statiſtik benöthigten als die überkom
mene Außerdem aber werden der anitlichen Statiſtik eine Fülle

ieegrsen und Fehlern in der techniſchen Ausführung nach
gewieſen

Soziale Aungelegenheiten

Nach der im Reichsverſicherungsamt gefertigten Zuſammen
ſtellung welche auf den Mittheilungen der Vorſtände der Jnvali
ditäts und Altersverſicherungs anſtalten und der t
gelaſſenen Kaſſeneinrichtungen beruht betrug die Zahl der ſeit
dem Jnkrafttreten des Jnvaliditäts und Altersverſicherungs
eſetzes bis einſchließlich 30 September 1898 von den 31 Ver
icherungsanſtalten und den 9 vorhandenen Kaſſeneinrichtungen

bewilligten Jnvalidenrenten 360,253 Davon ſind infolge
Todes oder Auswanderuug der Berechtigtea Wiedererlangung
der Exrwerbsfähigkeit Bezuges von Unfallrenten oder aus anderen
Gründen weggefallen 107,598 ſo daß am 1 Oktober 1898 liefen
252,655 gegen 238,668 am 1 Juli 1898 Die Zahl der während
deſſelben Zeitraumes bewilligten Altersrenten betrug 333,064
davon ſind infolge Todes oder Auswanderung der Berechtigten
oder aus anderen Gründen weggefallen 130,980 ſo daß am
1 Oktober 1898 liefen 202,084 gegen 202,630 am 1 Juli 1898
Beitragserſtattungen ſind bis un 30 September 1898
bewilligt an weibliche Verſicherte die in die Ehe getreten ſind
258,057 gegen 231,601 an die Hinterbliebenen von Verſicherten
61,294 et 54,824 zuſammen 319,351 gegen 286,425 bis zum
30 Juni 1898

Schule und Kirche

klaſſen mehr ſo daß ſämmtliche höhere Lehranſtalten dieſer
Provinz ihre Schüler aus der Volksſchule entnehmen Jn allen
übrigen Provinzen beſtehen noch die Vorſchulen am Schluſſe
des Winterſemeſters 1897/98 wurden noch 20,751 Schüler in
ihnen unterrichtet Davon eutfallen auf Berlin 3813 Schüler

Heer und Flotte
Die londoner Evening News behaupten in amerikaniſchen

Regierungskreiſen habe es großen Anſtoß erregt daß der deutſche
Kreuzer Jrene am letzten Sonntag bei ſeinem Eintreffen in
Manila das Schiff des Admirals Dewey nicht ſalutirt habe
Die amerikaniſche Regierung werde wahrſcheinlich ojffizielle

an in der Sache ergreifen Die Sache klingt ſehr unwahr
einlich

Ausland
Das Ende der türkiſchen Herrſchaft auf Kreta
Die Räumung der Jnſel Kreta durch die türkiſchen Truppenund Beamten iſt Thatſache die Herrſchaft des Halbmondes auf

Kreta hat am 4 November ihr Ende erreicht Jn einem Rück
blick den aus dieſem Anlaß die Köln Ztg auf die Geſchicke
der Jnſel wirft erinnert ſie daran daß auf Kanea die türkiſche
Flagge ſeit dem 20 Auguſt 1645 geweht alſo 253 Jahre auf
Kandia nur 229 Jahre auf dem Felskegel im Meer Grabuſa194 Jahre und auf den Burgen von Spinalonga und Suda nur 171
Jahre Die ſechs Aexte die anf den Wällen von Kandia uoch
zur Erinnerung an den Sturm auf die Stadt ſeit dem 27 Sep
tember 1669 ſtanden ſind geſunken die re türkiſcher Hoheit
verſchwunden und die Markuslöwen in Granit und Marmor die
noch aus Venedigs Zeiten von den Feſtungsmauern auf den
Wechſel der Dinge unter ihnen herabſehen erblicken nicht mehr
den Muſelman in Wehr und Waffen der einſt durch das Schwert
die Männer der Republik beſiegt hatte Die Sieger von heute
ſind weder die Nachkommen zem alten Venetianer noch gar der
klaſſiſchen Griechen es ſind vier gewaltige Großmächte vor
deren vereintem Druck die Flagge zu ſtreichen dem Halb
mond keine Schande einträgt Jn anderer Beziehung aber iſt
der Fpraenz auf Kreta ein ſehr deutliches Menetekel für die
Türkei das ſich zunutze zu machen kein verſtändiger Türke
oder Muſelman ſich weigern darf Dies Menetekel ſagt klar
enug daß wo ein Staat nicht weiſe und kraftvoll fürſeine Länder ſorgt wo ein mangelhaftes Beamtenthum am

Mittelpunkte des Reiches geduldet und in ſeiner Herrſchaft
erhalten wird die un nen Glieder allmälig abfanlen und dur
einen leichten Schnitt ganz getrennt werden können Die Türke
44 es in ver Zeit ihrer Herrſchaft auf Kreta nicht verſtanden
luf arung Verſöhnnng Ordnungs und Gerechtigkeitsſinn zuſei und J ernten ſie hat nicht einmal die vorireſſüchen muſel

man en Elemente dex Jnſel bedeutend zu hehen vermocht ja
nicht einmal dieſe großartigen ſchlummernden Kräfte militäriſch

Jn der Provinz Weſtfalen giebt es keine Vorſchul

wirklich

Geldausgaben verdächtig gema

gusnützen können
lichen Kreler ſich im Gebrauch der
Jnſel zu Waffenarſenalen machten un
bereitungen zu einem ernſten Kampfe betrieben verblieben die

Denn während ſeit Jahrzehnten die chriſtv c et die Berge der
z immer offener die Vor

kretiſchen Muſelmanen im Beſitz ihres Vorrechtes, keine Sol
daten Zu ſtellen und den Schutz ihrer reichen Ländereien den
lleinaſiatiſchen Redifs zu überlaſſen die bei jedem Aufſtande zu
Hunderten den gewandten mit Weg und Steg vertrauten gut
bewaffneten Chriſten zum Opfer fielen Jſt in der Niederlage
der türkiſchen Staatskunſt auf Kreta eine Thatſache zu ſehen die
ſchwerlich in der Welt viel Bedauern erregen wird ſo verdient
die andere Thatſache daß die unſchuldige muſelmaniſche Bevölke
rung nunmehr in ſehr ſchlimmer Lage ſich befindet weit mehr
Theilnahme Der Naturmenſch der chriſtlichen Dörfer anf Kreta
C kein weiches Gemüth dieſen Zeitgenoſſen die ſich für die

ieger halten iſt der Muſelman ausgeliefert deſſen Vorfahren
wohl geſündigt haben der aber ſelbſt nur immer auf der Flucht
vor den Chriſten geweſen iſt Die Wiedereinſetzung dieſer
Muſelmanen in ihren Beſitz haben die auf Kreta handelnden
Mächte verſprochen nach unſeren Erfahrungen iſt den kretiſchen
Chriſten die Bente lediglich mit Gewalt abzunehmen Es bleiht
abzuwarten ob ſich die Mächte hierzu entſchließen werden Die
ſchon gefliſſentlich gemachten Andentungen über Auswandernn
der Mohammedaner laſſen nicht darauf ſchließen daß man ernſt
an die Wiedereinſetzung denkt Und der jetzt von den Bergen
herabſteigende Chriſt würde im Laufſchritt wieder zurückeilen
die Sturmglocken läuten und alle Büchſen laden um ſich hinter
die geliebten Felſen in den Hinterhalt zu legen ſobald er hört
daß Muſelmanen im Anmarſch ſind und gemäß den Abmachungen
der Mächte und der ſogenannten Nationalverſammlung von ihrem
Eigenthum wieder Beſitz ergreifen wollen Ueberall im Jnnern
ſind die Grenzmarken muſelmaniſchen Beſitzes vernichtet die
Häuſer verſchwunden die Oelbäume verbrannt oder in chriſtlicher
Verwaltung Wenn heute in unmittelbarer Umgebung der
Städte Chriſten und Muſelmanen wieder anſcheinend freundlich
mit einander verkehren und die VBeſitzfragen weniger ſchwer ſind
ſo iſt daſür der Grund daß hier die türkiſchen und die
europäiſchen Truppen geſtanden haben und ein Aneignen des
Bodens durch die Chriſten daher nicht möglich war Weiter
ins Jnnere iſt noch kein Türke ſeit zwei Jahren gedrungen und
ohne den Schutz der Truppen vertraut ſich niemand dem Worte
an das der e ä der chriſtlichen Verſammlung der ehrliche
und verſtändige Sphakenakis allzu vertrauensſelig gegeben hat
Kein Zweifel daß wie überall wo der Muſelman nicht mehr
herrſcht die Auswanderung der Mohammedaner beginnt undwie die Dinge liegen ſo ſchließt die Köln Ztg iſt dieſe den
Mohammedanern mehr zu empfehlen als der Freundſchaft jener
zu vertrauen die ſchon Apoſtel Paulus Lügner und wilde
Thiere genannt hat

OeſterreichUngarn
Der Oſtdentſchen Rundſchan zufolge bereitet ſich für die

erſten Dezembertage ein Maſſenbeitritt von Mitgliedern der
wiener deutſchnationalen Vereine zum Altkatholizismus
vor Auch in Graz trete eine altkatholiſche Bewegung hervor
In einer deutſchnationalen Verſammlung werde am 4 Dezember
in Graz ein Vortrag über die Bildung einer romfreien National

kirche gehalten werden
Aus unbekannter Urſache ſind 24 Zöglinge des katholiſchenrieſterfemina rs in Gran aus demſelben ausgetreten
Graf Pininski der Statthalter von Galizien hat ſeinen

Aufenthalt in Wien verlängert da demnächſt die Aufhebung
des Ausnahmezuſtandes in den weſtgaliziſchen Bezirken

bevorſteht
Einen bedeutſamen Erfolg hatten ſoeben die Jeſuiten zu

verzeichnen Wie die Wiener Ztg amtlich meldet hat der
Unterrichtsminiſter dem Privat Gymnaſium des Kollegiums der
Geſellſchaft Jeſu in Kalksburg rückſichtlich der als öffentliche
Schüler eingeſchriebenen internen Zöglinge nunmehr das volle
und unbeſchränkte Recht der Oeffentlichkeit das Recht Reife
prüfungen zu halten und ſtaatsgiltige Reifezenguiſſe auszuſtellen
eingeräumt Dies von Herrn v Gautſch vorſichtig eingeleitete
Vorgehen hat Graf Bylandt zu Ende geführt

Jtalien hDie geplante internationale Konferenz zur Bekämpfung des
Anarchismus hat als erſtes Ergebniß wie zu erwarten war eine
Fluth anarchiſtiſcher Drohbriefe heraufbeſchworen die in
erſter Linie ſich an den Admiral Canevaro richten und die ſchön
mit Dolchen Todtenköpfen nebſt den bekannten gekreuzten Knochen
Bomben und ähnlichen ſchrecklichen Abzeichen des mordenden
Anarchismus bemalt ſind Jn dieſen Miſſiven wird nicht nur
das Leben der Miniſter bedroht ſondern auch die in die Luft

W der ganzen europäiſchen Konferenz in Ausſicht geſtellt
aß ein Volk welches in ſeinen niederen Schichten noch nicht

dem traditionellen Brigantenthum der Geheimbündelei und der
Blutrache völlig entwachſen und daneben in Jytig zunehmendem
Elende verkommt zu ſolchen Heroſtratereien fähige Naturenſelbſt relativ ahireich hervorbringt kann kaum noch überraſchen

und die Regieruug als ſolche ſcheint denn auch dieſe Drohungen
vielleicht mit Recht ſehr ernſt zu nehmen Sie hat

deshalb beſchloſſen die Konferenz nicht wie zuerſt t im
Auswärtigen Amte tagen zu laſſen ſondern wie bereits gemeldet
in u leichter zu überwachende berühmte Palais Corſini zu
verlegen
a

e Je V
Provinzialnachrichten

Delitzſch 8 Nov Zur Simon ſchen Betrugs
affäre Bekanntlich wurde auch kürzlich der Bauführer Dom
al l aus Leipzig der ſ Z die Aufſicht beim hieſigen Schulaus Neubau deſor hat in der Simon ſchen Angelegenheit

verhaftet Jetzt iſt derſelbe aus der Unterſuchungshaft entlaſſen
worden Auch der hieſige Bäckermeiſter Winkelmann ſoll
dem Vernehmen nach gegen Stellung einer hohen Kaution vor
läufig auf freien Fuß geſetzt ſein Jnzwiſchen iſt die Unter
ſuchung über die ganze Angelegenheit unnmehr abgeſchloſſen
nachdem in den letzten Wochen fortgeſetzt Vernehmungen zahl
reicher Perſonen ſtattgefunden haben Kürzlich wurden auch eine
Anzahl barmherziger Schweſtern die früher im hieſigen Kranken
hauſe beſchäftigt waren vernommen Bekanntlich iſt ſeitens einer
Schweſter ſ Z gegen Simon die Anzeige erfolgt Nach dem
Stande der Dinge dürtte ſchon in der nächſten Schwurgerichts

eriode in Halle die Anklage gegen Simon und Genoſſen zur
erhandlung kommen

P Lauchhammer 6 Nov Lehrlingsheim Heute
mittag fand hier die feierliche Eröffnung des neuen Lehrlings
eimes ſtatt Daſſelbe iſt beſtimmt ſolchen Lehrlingen des
ſenwerks Lanchhammer welche in der Ferne ihre Heimath

haben das Elternhaus zu erſetzen ſaßt 60 Lehrlinge und iſt mit
allen Errungenſchaften der Neuheit mit Dampfheizung Waſch
und Badeanſtalt 2c ausgeſtattet Jdylliſch im Walde gelegen
macht das Lehrlingsheim einen ungemein freundlichen au
heimelnden Eindruck ſowohl in ſeiner äußeren Ausſtattung als
auch in der inneren Einrichtung und man darf wohl annehmen

daß ſ0 die a Wert Nia re bei er re
muſtergiltigen Leitung darin wohlfühlen werdeni See jetzigen Snuſaſſen ſtammt aus dem Eichsfelde bei

Nordhauſen FchenM anſen 8 Nov eſtgenommener Flü ngu r de Woheing Raagk aus Langenſalza
welcher wie gemeldet am 3 ds mit 900 M durchbrannte dieer anf eine geſähchie Quittung hin für ſeine Firmag die Bau
holz und Bretterhandlung von Chr Möhrſtedt in Langenſalza
erhoben hatte iſt von un Poli da wenn

aftet worden nachdem erermittelt und verhaf t halle Der grhßle Theit der
Wegenunterſchlagenen Summe würde bei ihm beſchlagnahmt

de
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terſchlagung wurde heute ein hieſiger Commis in Haft und Rede hatteh men Der ne ehe re e Kreiſe getragen
nahmten Gelder nicht abgellefert ſondern ſeiner eigenen Kaſſe l man
eführt Die Hö Betrages der unterſchlagenen Summe

inte noch nicht feſtgeſtellt werden

Perſonalnachricht Der Elſenbahnbau und Betriebslnſpeltor Zewin
biher in Berlin iſt zur Betriebsinſpektion in Saalfeld verſetzt worden

x ären in der Armee Provinz Sachſenund Thüringiſche Fürſtenthümer Ernennungen Beförderungen
und Serteunhn m aktiven Heers Schul z Jnſtizrath Garn
Anditenr zu Magdeburg als Auditeur zur 23 Div Kirſten Juſtizrath Anditenr
dei der 3 Div als Garn Auditenr nach Magdeburg verſetzt

Patente Anmeldungen Verſahren zur Herſtellung von marmorirtem
Glas und marmorirlen Glagwagaren Otto Ewald Hugo Haus mann Schönan
dei Unterneubrunn und Edmund Hermann Theodor Röder Fehrenbach Sochſen
Meiningen Maſchine zum Ansleſen von Geſchoſſen und ähnlichen Kleinkörpern

Länge und Durchmeſſer Gehr Be ndereerij S A Webſchützen
miſ einer Vorrichtung zum Einziehen des Schußſädens Dr Carl Roth Biaun

g Erkheilungen Vorrichtung zum Heben und Senken der durch
rn belaſteten Oberwalzen von Garndruckmäſchinen C O Liebſcher Gera
h Anordunng des Fenergaszuges de SchlangenrohrUeberhitzern C Jacobi

Aſchersleben Ansgleichſtanc en an Lokomotwen mit Trielhebein Ch Hagans

Erſurt a e mit zwei durch Mulde und Förderſchuccke ver
bundenen Streukaſten F Paul Ruhla i Th Vorrichtung zum Miſchen von
Druckluft und Flüſſigkeit P Martin Leipzig Volkmarsdorf Loniſenſtr 31

h C Jacodſ Aſche sleben Vorrichtung zum Gteichrchten von
öeſchoſſen und ähnitchen Körpern Gebr Pondorf Gößnitz i Achs
h für Wagen eder andere Fahr/enge E Breslauer Leipzig Götheſtr 7

Vorrichtung zur Verhütung undeſugter Benntzung von Fahrrädern J Köhler
Leipzig Sternivartenſtr 8 Bierſiphon P Lochmann Leipzig Gohlis
Langeſtr 27 Verſchluß für Deckeigefäße V Lapp Leipz Lindenan
Veriaderorrichtung für Mahlgnt und andere g ob oder ſeinkö nige Materialien

8 Wermſer Staßfurt Trockenkammer mit durchläſſigen Wänden
Martin Leipzig Bayerſcheſtraße 83

Grenußen 8 Nov Ans der Unterfſuchungshaftentlaſſen iſt infolge r der Staatsanwaltſchaft der
Privalimann Bunte von hier Wie gemeldet waren an feſner
vor kurzem verſtorbenen Frau verdächtige Spuren gefunden
welche auf ein Verbrechen ſchließen ließen weshalb B als ver
dächtig in Haft genommen worden war

Byaunſchweig 8 Nov Ein gemeingefährlicher
Menſch Der Forſtſchutzaſpirant Kuhfahl aus Wiedg hatte
bekanntlich in der Nacht zum 16 Aug d als er vom Walken
rieder b eimkehrte einen Wortwechſel mit dem eben
falls vom Schützenfeſte heimkehrenden Arbeiter Schafft in
deſſen Verlauf er aus nichtiger Urſache drei Revolverſchüſſe
auf Schafft abfenerte und ihn mit ſeinem Hirſchſänger in
gerädezuthieriſcher Weiſe zerfleiſchte Der Schwer
verwundete verſtarb noch am ſolgenden Morgen um 6 Uhr
während Kuhſahl bald nach der That in das Unterſuchnungs
geſängniß und ſpäter zur Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes
in die Heil und Pflegeanſtajt zu Königslutter gebracht wurde
Heute iſt nun Kuhfahl der ſeit kurzem wieder in das hieſige
Unterſuchnngsgefängniß eingeliefert worden iſt auf Grund des
von der Heil und Pflageanſtalt Königslutter ausgeſtellten Gut
achtens entlaſſen worden Danach würde alſo das gerichtliche
Verfahren gegen K eingeſtellt ſein Es iſt doch woh nun kein
Zweifel daß Kuhfahl der durch jene Blutthat ſich als ein ge
meingefährlicher Menſch gezeigt hat dauernd in einer Jrren
anſtalt untergebracht werden wird

Braunſchweig 8 Nov Durch einen großen Ein
bruchsdiebſtahl ſind dem Buchbindermeiſter Meine zu
Braunſchweig außer Göld und Silberſachen auch eine Anzahl
Werthpapiere entwendet worden Mecklenburgiſche Pfandbriefe
ein Sparkaſſenbuch Nr 351 des reren Kredit undSparvereins über 6000 M und eine Verſicherungspolice der
Braunſchweigiſchen Lebens Verſicherungsanſtalt über 4500 M

Friedrichroda 8 Nov Brandſtiftung Jn der
Nacht zum Montag brannte hier in der Schmalkaldenerſtraße
ein Seitengehäude nieder ein dort wohnender Tiſchlermeiſter
wurde wegen des Verdachts der Brandſtiftung in Häft ge
nommen t

Aus dem Königreich Sachſen 8 Nov Verſchiedenes
Jn Dresden erſolgt jetzt der Abbruch der alten Kriegs
kanzlei eines ſeit Jahrhunderten unter dem Namen Die
goldene Sphynx bekannten Durchgangshauſes auf der Schloß
ſUraße Zu Luther s Zeiten gehörte dieſes adelige Freihaus zum
alten Burglehn Die ſeit dem 14 Jahrhundert in Sachſen ſeß
haften Herren von Ponickan waren die erſten Beſitzer dieſes
950 qm großen Grundſtücks Zu Graf Brühl s Zeiten war
hier die Geheime Kriegskanzlei untergebracht Jetzt iſt das im

othiſchen Geſchmack erbaute Bauwerkt für 750,000 M von derFaniiie Ledderhus an die Bankfirma Eduard Rockſch Nachfolger
zum Abbruch verkauſt worden Jn dieſem Hanſe befand ch
ſeiner Zeit die Buchdruckerei von Ernſt Portèger und das
Redaktionsbureau der Konſtitutionellen Zeitung Jn der
Abortgrnbe der Dampſſchiffswartehalle in Dresden enldeckten
Arbeiter eine Kindesleiche die in eine blaue Schürze ein
genäht war Die Leiche des kleinen Knaben mag etwa 14 Tage
in der Grube gelegen haben Die Mautter iſt nicht zu ermitteln
eweſen Die Baronin v Biſchoffshauſen eine ineher in Dresden wohnhafte 49 Jahre alte Dame gab
ich am Montag abend durch Gennß von Opinm den Tod
8 Leipzig 8 Nov Unglücksfälle Der Schloſſergeſelle

Gaundlich ſtieß in der Mittelſtraße mit ſeinem Rade auf einen
Milchwagen deſſen Deichſel ihm gegen den Unterleib fuhr Nach
unſäglichen Qualen verſchied der Unglückliche im ſtädtiſchen
Krankenhaus Beim Abladen von Schienen wurde der Straßen
bahnarbeiter Funke durch ein rückſchlagendes Rollholz ſo un
glücklich am Kopfe getroffen daß er beſinnungslos liegen blieb
Räaärh dem Krankenhaus gebracht verſtarb Funke dort ohne
das Bewußtſein wiedererlangt zu haben

Vermiſchtes
Robert Blum Am 9 November vor nunmehr fünfzig
ahren war es als Robert Blum in der Brigittenau in
ien ſein Herzblut hingab für ſeine Jdeale Er war am

10 November 1807 in Köln geboren Seine Knabenjahre ver
liefen in Kummer und Elend mühſam unter den ſchwierigſten

Ferne arbeitete er ſich Stufe für Stuſe empor mühſam
in ſchlummerlos verbrachten Nächten arbeitete er an ſeiner
eiſtigen Fortbildung Endlich als Theaterſekretär in Leipzig
and er eine ſeinen Neigungen entſprechende Stellung Nun trat

er auch ins politiſche Leben gründete den Schiller Verein,
beeinſlußte die Valerlandsblätter und veranlaßte die Häupter
der leipz et ſich direkt an den König zu wenden Durch
die Grün e Rede und Arbeitervereinen den fortreißenden
Schwung ſeiner Anklageartikel in den Vaterlandsblättern
und nicht zum wenigſten durch die Macht ſeiner Perſönlichkeit

rückwärts

er den Fortſchrittsgedanken in immer weitere
Er beſaß eine ungehenere Popularität von derch heute gar keinen Be d machen kann Der Volks

wille hätte Blum auch zum Miniſter gemacht wenn er nicht
ſelbſt jede Berufung auf das Beſtimmteſte abgelehnt hätte Er
ging vielmehr als Abgeordneter in das Vorparlament um ſeine
ganzen Kräſte nunmehr den deutſchen Angelegenheiten zu
widmen Die Zeit während welcher Blum in Frankfurt im
Vorparlament und in der Nationalverſammlung weilte iſt
wenn auch nicht die bedeutendſte ſo doch die inhaltreichſte ſeines
Lebens Seine ſtaatsmänniſche Begabung die Jerera n ſeiner
Reden machten ihn zu einem der hervorragendſten Mitglieder
der Verſammlung in der Panlskirche Auch in anderer Be
e bedeutet die Abordnung nach Frankfurt einen neuen
Abſchnitt in ſeiner Lebensgeſchichte hier trat zum erſten maleunverhüllt ſeine repübliten ſche Geſinnung hervor Man würde

ſehlgehen wenn man meinte daß er bisher ein überzeugter An
hänger der Monarchie geweſen wäre denn nie hatte er ſeit Be
ginn ſeiner politiſchen Wirkſamkeit ein Hehl aus ſeinen Sympathien
ſür die Republik gemacht Aber die unter ſeiner Leitung ſtehende
emäßigte Linke hat ſtets auf ſtreng nationglem Boden geſtanden
ben dadurch daß er jeder bewaffneten n abhold war

atte er ſich in eine Art Zwitterſtellung gebracht Um ſein altes
nſehen wiederherzuſtellen ließ er ſich gern von der inken als

Abgeordneter nach dem im Kampf für ſeine Verfaſſung be
griffenen Wien ſenden Begleitet von Profeſſor Julius Fröbel
und noch zwei anderen Mitgliedern der Partei reiſte er am
13 Okt ab Am 17 Okt traſen ſie in Wien ein Bereits am
19 wollten ſie die Stadt wieder verlaſſen Da aber Fröbel
keinen Paß bekommen konnte beſchloß man zu warten bis er
dieſen erhalten würde Jnzwiſchen ſtand aber Windiſchgrätz vor
den Thoren Wiens und drohte dieſes im Sturm zu uehmen
Jetzt waren die vier nun wohl oder übel zum Bleiben ge
zwüngen Um dem beginnenden Kampfe nicht ganz unthätig zu
zuſehen traten ſie dem zur Aufrechterhaltung der Ruhe und Ord
nung gegründeten Elitecorps bei das am Kampfe nicht theilnehmen
ſollte Als jedoch am 26 Okt dieſes Corps den Befehl zum Einrücken
in die Geſechtslinie erhielt folgte auch Blum dem Befehl um nicht als
Feigling zu gelten Nachdem er 36 Stunden im Feuer geſtanden
hatte reichte er ſeine Entlaſſung ein weil er jeden weiteren
Widerſtand als unnütz erkannte Bald darauf kam auch die
Kapitulation zuſtande die allen Vertheidigern ſowie auch den
fahnenflüchtigen Soldaten Pardon gewährte Auch Blum war
zweifellos hierin mit inbegriffen Aber er und Fröbel wurden
plötzlich am Morgen des 4 November verhaftet Weshalb
wußten ſie nicht Jn der Frühe des 9 November wurde dann
Blum das über ihn vom Kriegsgericht gefällte Todesurtheil ver
kündet das ſofort vollzogen wurde Um 8 Uhr morgens war
er durchbohrt von drei Kugeln in die zu dieſem Zwecke ge
ſchauſelte Grube geſunken Fröbel dagegen wurde einfach aus
Oeſterreich ansgewieſen Alle Nebennmſtände dieſer Ermordung
ſind genügſam bekannt Aber unvergänglich lebt das Bild
Blum s in den Herzen des Volkes fort und mit Recht nennt ihn
einer ſeiner Mitkämpfer einen der größten Volksmänner des
Jahrhunderts

Das alte Reichstagsgebände iſt dem Erdboden gleich
gemacht Verſchwunden ſind damit auch die Medaillonportraits
die in der Vorhalle des Reichstagsſaales angebracht waren
Bilder von ſieben deutſchen Männern jedes Bild mit einer
Unterſchrift verſehen Hier zur Exinnerung die Namen dieſer
Männer und die Unterſchriften wie ſie die Nationalztg mit
theilt Schiller Wir wollen ſein ein einzig Volk von Brüdern
in keiner Noth uns trennen und Gefahr W v Humboldt
Meiner Jdee nach iſt Energie die erſte Tugend der Menſchen

Freiherr von und zum Stein Jch habe nur Ein Vater
land das heißt Deutſchland ſo bin auch ich nur ihm und nicht
einem Theile davon ergeben Scharnhorſt s 1 Alle
Bewohner des Stagtes ſind geborene Vertheidiger deſſelben
Mathy Die Freiheit iſt der Preis des Sieges den wir über
uns ſelbſt erringen Dahlmann Die Aufgabe iſt den
Staat im Volksbewußtſein zu volleuden Fichte Auch im
Kriege und durch gemeinſchaſtliches Durchkämpfen deſſelben wird
ein Volk zum Volke
Ein ſchauſpieleriſches Kunſtſtückchen erſten Ranges hat

dieſer Tage der Schauſpieler und Dramaturg am Münchener
Schauſpielhauſe Frank Wedekind ausgeführt Er iſt der
Verſaſſer des im Simpliciſſimus erſchienenen Gedichtes über
die Paläſtinafahrt des deutſchen Kaiſers das eine ſo ſcharfe Ver
folgung durch den Stgatsanwalt in Leipzig erfährt Wedekind
war bei der Erſtaufführung ſeines Stückes Der Erdgeiſt in
einer hervorragenden Rolle beſchäftigt Während der Vorſtellung
erſchienen bei Direktor Stollberg zwei Polizeibeamte um die
Verhaftung Wedekind s vorzunehmen Direktor Stollberg ſtellte
den Beamten in r ehe Weiſe vor daß ſein Unternehmen
durch die ſofortige Verhaftung des Dichter Schauſpielers aufs
ſchwerſte geſchädigt werde und bat die Verhaftung bis zum
Schluſſe der Vorſtellung zu verſchieben Die Beamten gingen
auf das Anſuchen ein und poſtirten ſich vor die Garderobenthür
Wedekind s Als eben die Vorſtellung zu Ende gegangen war
Wedekind ſpurlos verſchwunden Er hatte ſich mit Blitzesſchnelle
und mit der vollen Geſchicklichkeit eines rontinirten Schauſpielers
in die Maske des Direktors Stollberg geworfen trat ruhi
aus der Garderobe und entwich ohne daß die Beamten au
nur eine Spur von Verdacht ſchöpften Wedekind ein gebürtiger
Schweizer iſt nach ſeiner Heimath abgereiſt und dort unbehelligt
eingetroffen

Die Droſchke der Zukunft Das Organ des Oeſter
reichiſchen Automobil Klubs macht wie die Neue Freie Preſſe
mittheilt intereſſante Mittheilungen über die in Hamburg in
Verwendung ſtehenden Automobil Dröſchken welche dort
ihre eigenen Standplätze haben und vom Publikum eifrig benützt
werden Jch ſetzte mich, ſchreibt der Berichterſtatter in den
bequemen vier Perſonen faſſenden Wagen der Lenker trat nach

ickn ob eine Klappe ein leiſes Surren der Motorarbeitete Ein Kutſcher der ſeinem Pferde die Decke abzieht
braucht längere Zeit Mit leiſem Ruck zog der Wagen an Dererſte Theil meiner Fahrt ging über den ſart belebten Jungſern

ſteig Jch konnte hier beobächten um wie viel größer die Lenk
barkeit des Automobiles in den Händen eines geſchulten
Mannes iſt als jene des Pferdes Trotz des ſtarken Verkehrs
wand ſich unſer Wagen viel ehe als jeder andere durch das
Gewirre Das Pflaſter war ſehr ſchlecht aber der Wagen zeigte
nur eine geringe Erſchütterung Auf dem mit Asphalt belegtenneuen drignſeig war die depet ſchnell Dann folgte elendes

Pflaſter und dort verminderte ſich die Schnelligkeit des Wagens
um ein Geringes Jm ganzen wir elf Kilometer in einer
halben Stunde zurück Der Beſitzer des Automobilwagen
Unternehmens gab dem Verfaſſer des Artikels folgende Auf
klärnngen Unſerem Publikum wurde es bald klar daß eine
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Fahrt im Automobil nicht mehr koſtet als in der Droſchkeaber der Molorwagen n in Wer Stadt um ein en
ſchneller iſt Damit war das Unternehmen geſichert Die Wagen
ſtehen ſelten ſtill Für 1200 Meter werden 80 Pfennige
rechnet je 400 Meter mehr koſten 10 Zug Von 11 Uhr
nachts bis 6 Uhr morgens gilt die Nachttkaxe alſo das Doppelte
Für ganze Tage zahlt man 25 bis 35 Mark Die Wagen fahren
bis zu 43 Kilometer in der Stunde Jn der Stadt dürfen e
nicht mehr als 300 Meter per Minute machen

Die Svielbank in Oſtende hat wie dem Kl Jonrnal ge
meldet wird am 22 Oktober ihre Pforten geſchloſſen der
Noth gehorchend nicht dem eigenen Trieb deun ihr Vertrag
iſt abgelaufen und die Verpachtung iſt neu ausgeſchrieben worden
Der Cercle privé hat in dleſer Saiſon einen S von
über ſieben Millionen Francs erzielt dazu kommen 90,000 Fres
Eintrittsgelder welche von den 4500 Perſonen die in der letzten
Saiſon membres temporaires des Klubs geweſen ſind gezahlt
wurden Da der Cercle bisher jährlich die lächerliche Summe von
rund 400,000 Fres Pacht zahlte ſo iſt es erklärlich daß die neue
Ausſchreibung dem beliebten Nordſeebade eine v
quelle eröffnen wird Zunächſt bewirbt ſich die alte Geſellſchaft
welche der Badeverwallung angeboten hat ihr für den Fall des Zu
ſchlages koſtenlos ein neues prachtvolles Theater zu erbauen und
ſämmtliche Regiekoſten deſſelben zu übernehmen Jn zweiter
Linie triit Herr Blanc der Pächter des Kaſinos in Monte
Carlo in Konkurrenz und drittens die internationale Schaf
wagengeſellſchaft Letzterer gehört bereits das bekannte Hotel
La Plage und die Compagnie internationale des Wagons lits ſteht
außerdem im Begriffe auf einem den Erben des verſtorbenenColonel North acherlgen Terrain ein Hotel zu erbauen welches

600 Zimmer enthalten drei Millionen Francs koſten und den
Namen Oſtende Extenſion tragen wird Jn der letzten Saiſon
hat u g ein Engländer Herr L aus London 700,000 Fraues
ein Ruſſe 900,000 Francs verloren Die Statiſtik ergiebt daß
durchſchnittlich jeder welcher dem Spieltiſche naht etwa 2000
re verliert Es iſt daher begreiflich daß ſeitens der
donkurrenten die größten Anſtrengungen gemacht werden um

ſich den Beſitz des goldenen Privilegiums zu ſich ern

Don Jnuan mit dem Regenſchirm Spaniſche Blätter
erzählen daß in einem kleinen Theater zu Malaga die Auf
führung des Don Juan durch ein ſurchtbares Unwetter unter
brochen wurde ſo daß die Bühne bald unter Woſſer ſtand
Man ſpielte r ruhig weiter der Komthur erſchien mit
einem mächtigen Regenſchirm und Don Jnuan erklärte ſeine
Liebe gleichfalls unter einem waſſerdichten Parapluie

Unglücksfälle und Verbrechen Jn Hamburg in einem
Café in St Panli ſaß ein junger Mann mit einer elegant ge
kleideten Dame Sie waren in der luſtigſten Stimmung und
tranken Champagner Als die dritte Flaſche bis zur Hälftegeleert war zog der junge Mann einen Revolver aus der Taſche

und jagte ſich eine Kugel in die Schläfe Entſetzt ſprang ſeine
Begleiterin von ihrem Sitze auf und erreichte in dem Wirrwarr
die Straße wo ſie verſchwand Ein herbeigerufener Arzt kon
ſtatirte den Tod des jungen Mannes Das Motiv der That
konnte nicht feſtgeſtellt werden Ein Hochſtapler Namens
Konſtantin Korritowski der vor einigen Wochen in Stanislan
wegen Betrugs beim Ochſenhandel und bei Gutskäufen
verhaftet war iſt entkommen Die junge Tochter des
Kerkermeiſters Mathilde Dancewicz hatte ihm andere Kleider
und einen falſchen Bart in die Zelle gebracht Sie begleitete
auch Korritowski der nach Rumänien flüchtete einige Meilen
wurde aber bei ihrer Rückfahrt in Czernowitz verhaftet Ju
Ebergaſſing begab ſich die 25 Jahre alte Gattin des Kutſchers
Anton Eder mit ihrem 4 Jahre alten Söhnchen Anton an die
Fiſcha ſchleuderte das Kind ins Waſſer und ſprang hierauf
ebenfalls hinein Mutter und Kind wurden als Leichen aus dem
Waſſer gezogen Das Motiv dieſer That war die Verſchwen
dungsſucht der Frau Eder Hinter dem Rücken ihres Mannes
hatte ſie Schulden im Betrage von mehreren hundert Gulden

emnacht Aus Furcht vor ihrem Manne und den fortwährenden
dahnungen der Geſchäſtsleute ging ſie in den Tod Jn

Land au hat ſich der Bildhauer Otto Hommeck 19 Jahre alt
Schüler der Wer Akademie einziges Kind ſeiner Eltern
erſchoſſen Jn Mannheim erſtochen wurde der Formſtecher
Friedrich Binder der auf der Ringſtraße zwiſchen einigen
Burſchen die in Streit gerathen waren Ruhe ſtiften wollte

Perſonaluachrichten Jn Dresden iſt der General der
Jnfanterie z D v Rudorff Generaladjutant des Königs
Albert geſtorben Jn New York iſt der alte Achtundvierziger
Dr Louls Bauer aus Brandenburg geſtorben Jn Gießen
beging am 7 d Rabbiner Dr Benedict S Levi der älteſte
Bewohner der Stadt den Tag ſeines 70jährigen Doktorjubiläums
Aus dieſem Anlaß überreichte der Dekan der philoſophiſchen
Fakultät der dortigen Hochſchule Profeſſor Dr Behrens dem
Jubilar eine Tabula Gratulatora Dr Levi hat ſein 92 Lebens
nahe bereits überſchritten und erfreut ſich für ſein Alter ſeltener

eiſtiger Friſche und des beſten Wohlbefindens Der radikale
arlamentsabgeordnete von Rochdale T B Potter iſt 80 Jahre

alt geſorben Seit dem Tode Cobden s 1865 bis zu den all
gemeinen Wahlen von 1895 hat er Rochdale im Unterhanſe ver
treten Potter war der Gründer des Cobden Klubs deſſen Ein
fluß man auch in außerengliſchen Ländern verſpürt hat Jn den

er aten Staaten iſt der Kinb Jahrzehnte lang faſt ein Geſpenſt
geweſen
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mit feinfter Marzixanfüllnug empfieblt e zu kanfen gern geſtattet e le t eidinafchmedie Conditorei Johannes Pavid Leipziger Str re C F Ritter Aug Wedd
Taleider Loge 1999 Aer Glähkörper 50 Pf
en e hedten getze m re eger Quantums 10 pro Stück Fwwel Alwri y erſ en e

e er 901 tn 1 el 2 Kleiderſchränke 1 Verh al Noack a S Rennzpraoner o S e s t tigow aner Gerichten S

8

J e

u J 0ppeh Paletots u vor FagonsPraktisehste Pyjacks in etWinterbekleidung
in allen Farben und jeder a nur Modernen Stoffen gesehmackvollster

und jeder Preislago AuswahlPreislage

W Auch in össe für jedes Alter
Grösste Preiswürdigkeit Vmtauu ber Blegante AusführungTerm Daue h

Gegründet 1859 Markt 4 Halle a S 4 Markt 4 Telephon Nr 907
Sür den Anzeigentbell verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beibllättew
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